Gemeinde Rottenacker
	A u s z u g

aus der Niederschrift

über die Verhandlungen

des Gemeinderates
	Verhandelt am 25.04.2013 
Normalzahl:  
10;  anwesend: 8; abwesend: 2 Mitglied                                                                                    

Vorsitzender: 
Bürgermeister Hauler

entschuldigt: 
Heinrich Dommer, Rolf Härter
Außerdem anwesend: Herr Vöhringer, Pirker & Pfeiffer, Münsingen 

        

Herr Henle, Fa. Hämmerle, Oggelshausen 






- öffentlicher Teil -
§ 20

Abnahme der Belagserneuerung „Gemeindever-

bindungsstraße“ bei Neudorf

Hierzu trifft sich der Gemeinderat zusammen mit Herrn Vöhringer von der Firma Pirker und Pfeiffer, Münsingen und Herrn Henle  von der Firma Häm​merle, Oggelshausen auf der Gemeindeverbin​dungsstraße bei Neudorf (Ortsschild). 

Nach Ausführung von Herr Vöhringer wurde von der Firma Hämmerle entge​gen der damaligen Absicht (3 cm Belag) eine dickere Belagschicht (8 cm) aufgebracht. Sollten sich während der 2-jährigen Gewährleistungsfrist Män​gel ergeben, wären diese noch nachzubessern. 

Die Abrechnungskosten für diese Maßnahme belaufen sich auf rund 35.000 Euro und fallen damit etwas höher aus als ursprünglich geplant. 

____________________
§ 21

Abnahme der Neudorfer Straße 

Zusammen mit Herrn Vöhringer von der Firma Pirker und Pfeiffer, Münsingen und Herrn Henle von der Firma Hämmerle, Oggelshausen nimmt der Gemeinderat die ausgeführte Baumaßnahme Neudorfer Straße in Augen​schein. 

Nach der Begehung im Juli 2012 mit der Maßgabe einzelner Nachbes​serungen hat die Firma Hämmerle in Teilbereichen nachgearbeitet. Die Firma Hämmerle wird noch kleinere Ausbesserungen, die vor Ort ange​sprochen wurden, in die Wege leiten bzw. erledigen. 

Die neu geschaffenen Parkplätze Neudorfer Straße/Ahornweg werden bereits recht gut angenommen, wie der Vorsitzende anmerkt. Die Baukosten für diese Maßnahme belaufen sich auf ca. 700.000 Euro und fallen somit günstiger aus als ursprünglich berechnet. 

Die Gestaltung der großen Pflanzinsel wurde an die Firma Wolther und Baur aus Laupheim für netto ca. 7.200 Euro vergeben. 

Bis auf weiteres werden die Pflanzinseln von den Heggbacher Einrichtungen gepflegt. 

____________________
§ 22

Beitritt zum Landschaftserhaltungsverband Alb-Donau-Kreis e.V.

Wie der Vorsitzende in Absprache mit dem Alb-Donau-Kreis erläutert, führt der Strukturwandel insbesondere in der Landwirtschaft dazu, dass Land​schafts​pflegeaufgaben vielfach nicht mehr im „Kielwasser“ der Landbe​wirt​schaftung wahrge​nommen werden können. Für den Natur- und Arten​schutz gehen dadurch wertvolle Flächen verloren. Vor diesem Hintergrund wird den Ländern im Bundesnaturschutz​ge​setz empfohlen, sogenannte Landschafts​pflegeverbände zu gründen. In Deutsch​land gibt es aktuell ca. 155 Land​schaftspflegeverbände und vergleichbare Organisa​tionen, in Ba​den-Würt​temberg derzeit 15 vom Land geförderte Landschaftser​hal​tungsver​bände (LEV).

Zweck eines Landschaftserhaltungsverbands in der Rechtsform eines ge​meinnützi​gen Vereins ist die „Förderung des Naturschutzes und der Land​schaftspflege im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und des Natur​schutzgesetzes Baden-Württemberg sowie des Umweltschutzes unter Be​rücksichtigung agrarstruktureller Belange“.

Ein Landschaftserhaltungsverband kann zusätzliche und neue Aufgaben, die von der unteren Naturschutz- und der unteren Landwirtschaftsbehörde sowie von den Kommunen bisher nur nachrangig oder nicht erledigt werden konn​ten, wahrnehmen, z.B. 

· Organisation und Koordination sowie Mitwirkung bei der Umsetzung von Erhal​tungs-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen in  Schutzge​bieten

· Umsetzung von Natura 2000-Managementplänen

· Erarbeitung von Landschaftspflegekonzeptionen und Initiierung von Projekten, wie z.B.
- Beweidungsprojekte,
- Biotopvernetzungskonzepte,
- Konzepte zur Pflege von Hecken und Feldgehölzen,
- Konzepte zur Pflege von Streuobstwiesen etc.

· Gewässerrenaturierung (Umsetzung Wasserrahmenrichtlinie)

· Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung.

Es ist davon auszugehen, dass der Umfang dieser Arbeiten, insbesondere nach flä​chendeckender Fertigstellung der FFH-Managementpläne weiter steigen wird.

Durch das Vorhandensein einer behördlich relativ unabhängigen Kraft, die sich haupt​amtlich mit Umsetzungsfragen der Landschaftspflege beschäftigt, erfolgt eine bessere Koordination, Organisation und fachliche Unterstützung von Landschafts​pflegemaß​nahmen im Landkreis. Dies kommt insbesondere auch dem vielfältigen ehrenamtlichen Engagement in der Landschaftspflege zugute.

Nicht zuletzt entstehen durch die Erschließung zusätzlicher Fördermittel Chancen für Flächeneigentümer und Landschaftspflegeakteure (Landwirte, Schäfer, Vereine etc.).

Die Gründung eines Landschaftserhaltungsverbands wird vom Land durch Finanzie​rung von 1,5 Stellenäquivalenten (50 % Geschäftsführer, 100 % Stellvertreter) geför​dert. Weitere Einnahmen resultieren aus den Mitglieds​beiträgen.

Für die Gemeinde entstehen durch den Vereinsbeitritt jährliche Kosten von rund ca. 250 Euro (12 ct pro Einwohner) auf Basis des aktuellen Entwurfs der Beitragsordnung.

Die Gesamtkalkulation sieht vor, dass rund 50 % der Kosten zur Einrichtung einer Ge​schäftsstelle im Landratsamt durch die Mitgliedsbeiträge gedeckt werden können. Dies setzt voraus, dass annähernd alle Städte und Gemein​den im Alb-Donau-Kreis Mitglied im Landschaftserhaltungsverband werden. Der dann noch verbleibende Fehlbetrag von 25.000 € bis 30.000 € pro Jahr soll vom Landkreis abgedeckt werden.

Bisheriges und weiteres Vorgehen

Am 2. April 2012 wurden dem Ausschuss für Umwelt und Technik des Kreistages erst​mals Vor- und Nachteile der Gründung eines Landschaftser​haltungsverbands im Alb-Donau-Kreis präsentiert. Die Gründung eines ent​sprechenden Verbands auf Basis der sogenannten „Drittelparität“ wurde da​mals befürwortet und die Verwaltung damit beauf​tragt, weitere Schritte für die Gründung eines „Landschaftserhaltungs​verbands Alb-Donau-Kreis“ zu un​ternehmen.

Nach einer kurzen Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig dem Landschaftserhaltungsverband Alb-Donau-Kreis beizutreten. Bürgermeister Karl Hauler wurde von den Bürgermeistern im Alb-Donau-Kreis vorge​schla​gen, den ehrenamtlichen Stellvertreterposten von Landrat Heinz Seiffert im Vorstand des neu zu gründenden Vereins zu übernehmen. 

____________________
§ 23

Bauangelegenheiten 

Anfrage bezüglich einer Befreiung zur Errichtung eines Carports auf dem Flurstück Nr. 2636, Stettiner Straße/Kirchbierlinger Straße 

Nach kurzer Beratung stellt der Gemeinderat die Zustimmung zum geplanten Bauvorhaben einschließlich der dazu notwendig werdenden Befreiung von der Festsetzung des Bebauungsplans in Aussicht. 

____________________
§ 24

Sanierungsarbeiten im Gebäude „Kirchstraße 32“

Nach Besichtigung des Wasserschadens vor Ort hat der Gemeinderat in der Sitzung am 21.03.2013 die weitergehende Vorgehensweise beraten und sich für eine grund​legende Sanierung ausgesprochen.

Den Aufwand für die Bautrocknung (Fa. Schwer, Erbach, ca. 13.000 €) und die Vor​arbeiten zur Sanierung des Wasserschadens durch den Bauhof trägt die WGV-Ver​sicherung.

Auch die erforderlichen und von der Fa. Fuchs, Munderkingen, angebotenen Elektro​arbeiten (ca. 13.000 €) werden von der Versicherung in vollem Um​fang ge​tragen. Die Gemeinde hat für die Sanierung der Innenräume ein​schließlich Erneue​rung der Böden mit Trittschutz, Dämmung, Tapeten und Farbmaterial ein Angebot der Fa. Schacher, Rottenacker, i. H. von ca. 40.000 €, wovon die Versicherung 30.000 € er​setzt. Die Firmen Fuchs und Schacher sind bereits tätig geworden.

Alle weitergehenden Sanierungsarbeiten sind von der Gemeinde zu tragen.

Auch der Erneuerung der Wasserleitungen (Kosten ca. 14.000 €), dem Ein​bau einer Lüftung für die Bäder im EG und OG (Kosten rd. 2.500 €) und die Erneuerung der sanitären Einrichtungen (Kosten rd. 2.500 €) hat der Ge​meinderat im Grundsatz zugestimmt. 

Für den Einbau einer Zentralheizung (Gas) liegt der Gemeinde ein Angebot der Firma Gebhard, Rottenacker vor. Diese Firma hat bereits die Heizung in der benachbarten Grundschule eingebaut und ist mit den Wartungen beauf​tragt. Von der Schulheizung aus ist eine Anbindung der Gemeindewohnun​gen Kirchstraße 32 geplant. Allerdings besteht hier in Sachen Heizkreise, Regulierung etc. bzw. einer eventuell späteren Umstellung auf ein BHKW noch ein gewisser Prüfungs- und Abstimmungsbedarf. 

Grundsätzlich ist der Gemeinderat mit dieser Vorgehensweise einvernehm​lich einverstanden. 

____________________
§ 25

Wahl eines Schöffen und eines Jugendschöffen 

für die Geschäftsjahre 2014 bis 2018
Die Amtszeit der Schöffen und Jugendschöffen läuft zum 31.12.2013 aus.

Nach einer Mitteilung des Landgerichts hat die Gemeinde gemäß § 36 Abs. 4 Ge​richtsverfassungsgesetz für die Amtszeit 01.01.2014 bis 31.12.2018 eine Person als Schöffe zu benennen, die in die Vorschlagsliste aufgenommen wird. Diese so ge​nannte Vorschlagsliste ist dann 1 Woche lang öffentlich auszulegen.

Für den Amtsgerichtsbezirk Ehingen steht die Wahl von Jugendschöffen an. Jugend​schöffen sollen erzieherisch befähigt und in der Jugenderziehung er​fahren sein.

Die Gemeinderäte Rolf Härter (Schöffe) und Rainer Haaga (Jugendschöffe) würden die Aufgaben übernehmen. Ebenfalls wird Franz Egle als weiterer Jugendschöffe benannt.

Der Gemeinderat 

beschließt

einstimmig, die Bewerbungen weiterzuleiten.

____________________

§ 26

Hochwasserrisikomanagementplanung „Untere Donau/Iller“

Das Regierungspräsidium Tübingen hat im o.a. Projektgebiet mit der Hoch​wasser​risiko​managementplanung begonnen.

Den Gemeinden wurden Vorabdrucke der Hochwassergefahrenkarten (HWGK) überlassen mit der Bitte, deren Plausibilität zu prüfen. Neben den bereits gemeldeten Punkten (alte Donaubrücke, Retentionsbecken Etzwie​sen und Sportplatz) werden keine weiteren Fehler festgestellt. 

Diese Karten werden Grundlage des weiteren Maßnahmenplans. Die Ver​waltung hat inzwischen den 24-seitigen Fragenkatalog dazu beantwortet. Dabei konnte auf den guten Hochwasserschutz und die vorhandene Erfah​rung der örtlichen Donauanlieger und Feuerwehr verwiesen werden. Insbe​sondere wird bei drohendem Hochwasser auf die Internetadresse www.hvz.baden-wuerttemberg.de zurückgegriffen.

Dort beobachten wir vor allem den Pegel Hundersingen. Dessen Verlauf be​stimmt in der Regel ca. 8 bis 10 Stunden später das Hochwasser in Rotten​acker. Ab 1,80 m Pegelstand bekommt die Gemeinde automatisch eine Hochwassergefahrenmeldung. Ab 2,20 m und weiter steigendem Verlauf trifft die Feuerwehr Vorsorgear​beiten. Bei etwa 2,40 m droht Gefahr für die Neu​mühle. Ein 100-jähriges Hochwasser – vor dessen Überflutung Rottenacker ansonsten geschützt ist – liegt bei 3,39 m Pegel​stand Hundersingen.

Dem Gemeinderat wurden Hochwassergefahrenkarten, Überflutungsflächen und Überflutungstiefe HQ 10, 50 100 (=100-jähriges Hochwasser), HQ ex​trem überlassen. 

Bis auf die Neumühle ist nach den Berechnungen der gesamte bewohnte Bereich in Rottenacker vor Überflutungen bei HQ 100 geschützt, ins​beson​dere durch die Schutz​maßnahmen „Hochwasserbecken Wolterdingen“, die Schutzmauer an der Kirchbierlinger Straße sowie die früher errichteten Dämme. Das Gewerbegebiet „Vorderes Ried“, die Firma Etimex und das Wohngebiet „Unterer Ährich“ werden auch bei „extremem“ Hochwasser nicht überflutet; wie übrigens auch das Industrie​erweiterungsgebiet „Fleidern“.

Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 

____________________
§ 27

Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge 

Spätbus Ulm – Munderkingen

Wie der Vorsitzende berichtet, wurde der Spätbus von Ulm nach Munderkin​gen im vergangen Jahr wiederum nur spärlich genutzt. Die von der Ge​meinde anteilig zu tragenden Kosten in Höhe von 536 Euro stünden in kei​nem Verhältnis zur tatsächlichen Inanspruchnahme wie der Vorsitzende fest​stellt. Bei einer weiterhin so ernüchternden Resonanz zeichne sich zwangs​läufig das Ende dieses Angebotes ab, welches sich vor allem an Jugendliche richtet. 

____________________






























